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B(ä s ( gottes schwingena dem Antlitz d€f \Wacser

fMET DIFE FRAU In dem weißen, fensterlosen
Kaum überhaupt? Draußen ist &5 Nacht, hier drin glänzt eın allzu srel-

ler Tag Sebastianas Schwarz erinnert das ausgeschlossene Dunkel? wWwIe
eine schwarze Madonna mMIt Schwertern In der Brust Mater dolorosa, die
Schmerzensreiche. Aus ihrer glänzenden ALn igelgieich rundum Pfej-
je, deren Spitzen In ihr stecken. [a gebot Diocletianus, dafß Ial} Sehastian
ıtten ALl dem Feld Al} einen Pfahl binde, un Ollten die Kriegsknechte Slıf
hn ıit Pfeilen schiefßen. F})3 schossen / viele Pfojle auf ihn, dafß er stund
gleich ejinenm [gel. Sebastiana hatte schon als Kleinkind dagegen aufbegehrt
und den Spiel umgedreht. /war Kkonnte Sebastianas Protest den Pfeilhagel
nicht verhindern der vermindern, NeNn e hiel$ » Nicht streicheln, frau
nicht hinfasst! Nicht küssen, denn das tun erst die Großen! Nicht auf Baume

He /itate der (JeNesis nach der Bibelübersetzung VOITN Martın Buber/ Franz KO-
senzweIß, DITS fünf Bücher der VWeisung:; hier (1en LA SZ
| )Iie rölste Kultkarriere Machte Sebastian zwischen dem Uund dem anhr-
hundert, als der y»Schwarze Tod« wutete, wohl aufgrund cseIner pestbeulenartig
über den aNZEN Körper verteilten Pfeilverletzungen.
aCOPUS de Oragıne: Legenda Aurea; umfangreichste Legendensammlung des

christlichen Jahrtausends (zwischen 1263 und DE entstanden); Gerlingen
1997 on anet Sebastianus, 127132 hier JO  N
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klettern, das tun MUur Jungs! Nicht miıt der Scheiße spielen, weil das unhy-
gienisch ist! Nicht In der ase popeln, on ekeln sich die andern!«. Hrste
Finschüsse trafen SIEe bereits, als | ıcht und Dunkel einander gegenübertraten,
lange bevor SIEe yIch« denken konnte. Damals War SIE noch Teil der gewal-
tigen Wasser, In deren schaumig wühlendem Gewoge sSIEe trieb Finschuss-
lIöcher markierten seither Schmerzpunkt für Schmerzpunkt Sebastianas KOTF-
DET. och viele ıhrer Wundpfeile WaTlTel JE Gegenwehr angespitzt, denn
niemand sollte ihr S wieder ungestraft AB nahe treien [ )ie zentrale Stellung
der Pfeile HM Sehastanskult erimmnNert Apollo, neben VVeissagung, Kunst Un
US!. auch ( ‚oOtt des Bogenschießens. Mit ern Pfeilhage! nehmen Sehas-
tHansbilder auf EINe Episode sermner Legende eZUg, die nicht tödlich endet,
sondern oftfensichtlich aUus anderen CGiründen nachnhaltig faszinijert. 'och n
der ersien Hälfte des Jahrhunderts dre|) »Sebastianspfeile« [evoat!-
Onalienständen VOT]} Wallfahrtsorten erhältlich, Adie UE en 'als gebunden
als Schutzamulett SCHEN Krankheit nd andere leiden dienten. La agio
graphisch » Finleuchtende« aırn Pfeil ist die Yralte Vorstellung Blitze der
Pfejle schleudernden (Wetter)-CGott leiden als Strafe (Otes HIinzu TI die
antike Vorstelfung VOrmT) aphrodisierenden Liebespfteil des ( ‚ottes FrOSs. Amal-
gamıer nNıt dem Glauben die el un Heilung Dbringende Nachfolge des
Gekreuzigten his ZU dessen gott-menschlichem Martertod, schlagen Sehas-
Hans Wırnden INS erlöste Glück WE bei Jesu Kreu7z und Auterstehung.
Wer sich Jaher hbetend auf Sehastans unden Dezieht, erhofftt AMieses
»Um-Schlagen«. Keine Opter mehr, zumindest nicht freiwillig! Nach außen
hin Sebastiana stachlig, unnahbar un erfolgreich. Dioclietianus und Ma-
XIMAaNuSs die Kaiser hatten hÄhn also lieb, dalfls / ihm den Befehl her die
Cohorte V  JR und hm geboten, da[s Qr mMmer VOr ihrem Angesichte
sollte serm..? Und doch hoffte SiEe heimlich auf Glück

(aott sprach: L icht werde) |icht \MATC
( 3ott sah das L icht: dass QuU£ ist

O °d'1 I€d wischen dem Licht Llan dier Hinsternis
bend| \A fd un I\/\org'en Wa .'di E|n 1A0

Ohr
»Welch eın Albtraum« dachte Sebastiana beim rwachen » Wie alle anderaer,
bestand I srößtenteils aus Wasser. Darüber schwebhte der allzeit bereite
donnernde Sittenwächter Muıt ogen und Köcher, dieser miesepetrige Mora-

Legenda Aurea U
(en 35
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ist. Meınne Körperwelt War wust und leer. Doch dann trat auf einmal 'as
eues in meın | eben. Ich erwachte AaUus einem Kkurzen Schlaf, den ich mir
nach der anstrengenden Arbeit des Vormittags gegönnt hatte [ )Die Abendson-

sandte ihre letzten rot-goldenen Strahlen durch das glaslose Fensterchen
in Rundbogenform und Kitzelte mich der ase Ich hob Menen Kopf Vo
Kıssen und cah blutigen Schleim darauf. Nun nahm ich auch den Schmerz
wahr, der von menem Ohr ausging. Ich tühlte ich gemartert. Doch WarT 5

eın verblassender Schmerz, eher die Spur einer Erinnerung. [ )as Ohr eiterte
bereits. Beim Versuch, mich Zu erinnern, kehrten wunderbar qualvolle Bild-
fetzen zurück: Fıne schmerzhaite Pfeilwunde hatte meın Ohr zertetzt uınd ich
wollte schon nach ben Iuchen. DDoch das Geschoss irat WIEe eine verirrte
arpu aUs der Tiefe der Wasser Unier Mir, meinem In Wassergewoge
verwandt. | hieser chmerz rrtierte mich. Seine Empfindung In ihrem bluti-
gCN Unsınn erschienen geheimnisvoll »logisch«. Nichts schien mMır je SINN-
voller senrnn als Cieser Schmerz. Fr beantwortete mMit e1nem Schlag
zahllose Schmerzfragen älterer Pfeilwunden. Anders als el melnen gelsta-
cheln protestierte hier Salr nichts. In der Tiefe der olutigen Wunde wandelte
sich der Schmerz In [Ust der WarTr beides dasselbe? ich schüttelte mich WIE
eine Hündin, Urn diese Bildfetzen loszuwerden. War ich über dem
Nickerchen verrückt geworden? Ich Kletterte aus meınem weißen l och UN
stieg über die Feuerleiter In den (arten Neben eiınem trüchtebeladenem
Baum, einer Sykomore,® nahm ich Platz Hıer wollte ich nachdenken Der
Baum schien Mır seine leckeren Früchte darzureichen un eine Kinderstim-

Sanz Mır Ins Ohr » Neige, Baum, deine Aste, nd nıt deiner Frucht erfri-
sche deine Muırtter1«/

Urz nach diesem Friebnis brach ich auf, denn ich War eiıner Party ein-
geladen Dort verschwand »Ich« In jene unglaubliche Aufiösung Menes Sta-
chelpanzers, Mıt der meIne Neuschöpfung begann. Ich staunte, denn In der
blutigen Tiefe eines Pfeilschachtes gab 5 noch viel mehr durchstoßen, als
ich bislang Kannte. \UJm nichts In der Welt hatte ich diesen eil abbrechen
wollen. Er War gewissermalsen beidseitig schraubenförmig Un drehte sic;h

ach dem Aräbischen Kindheitsevangelium ruhte arıa bei der Elucht nach
Agypten RIner Sykomore duU5, in verbreiteter Baum M Mittelmeerraum, der
ine spezielle Von Maulbeerfeigen rag ach dem gnostischen/apokryphen
Arabischen Kindheitsevangelium ıabe Jesus Füßen der Sykomore eıiıne Quelle
sprudeln Jassen, n der arıa SeIN Hemd wusch. Vgl Wilhelm Schneemelcher:
Neutestamentliche Apokryphen 266
oa e1ner mMut der vorangehenden verwandten gnostischen Legende (»Pseudo-
Matthäusevangelium «) neigte SICH He der Flucht der Heiligen Familie nach Agyp-
ten ıIn Erucht tragender Palmbaum auf den gleichlautenden 5alz des Jesuskindes
era damıit Marıa leichter al die Früch te heranreichen sollte. vgl ebenda
168
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durch Menne stachligen Hüllen und ich celbst in Jemandes Empfinden. Ich
erınnere ich noch gul den fruchtigen Geschmack auf der Zunge, den
Dufft Von gestolßsenem Stern-Anıis und EIW. Scharfes, dessen ame und Her-
Kul nft mır unbekan nt WAarFr. emand rührte mich bezeichnete glerig den jetzt
verletzten Punkt Ohr und drang hier In ich (enauer: in meırnen
verletzten Schacht, der Untier diesem von Jemand erkannten Schmerzpunkt
gähnte wIıe eın stillgelegtes Krematorium. emand spitzte sich Im hautigen
Berühren ZU, wurde Pfeil, Doppelschraube, Bogensehne und Zielscheibe
zugleich. Ich tühlte ich als Altar, Opfergabe und Priesterin In einem. Ich
hatte dem Opfer doch abgeschworen und MUun diese Verwandlung! Jemand
zerstorte meılnne Grenzposten, Zzerriss mMut menner Außenhaut, Was ich bislang
für melne und anderer | eute (renzen hielt Jemand hatte meine kindliche
Vorliebe für das Iinke Ohr NeVU entdeckt, der ich zahllose Klapse auf
die Finger bekommen hatte, wei|l ich unablässig dort popelte. (Jjenau dort
also, eın alter, vereiterter Anstandspfeil steckte, bohrte Jemand mMmıt seiner
Hingabeschraube den verkrusteten Gehörgang entlang und erweckte meın
abgetötetes Fleisch ı1 eben FS wurde strahlend. hel| in diesem Fau-
senden Schallstrom speichelnasser Einlutschungen, WaS$s alles veränderte. FS
wurde Abend und 5 wurde Morgen, der erstie Tag

O
42  T  O  7 S

(gewölb werde nmıLen d€[ \K/acser
und SC| S  €‘ld€  V  4 ({ ] Q& und WäSS€ l'l

( 3ott machte Aas (Jewölb
Ta SCh o€d zwischen dem ASSCT dd$ nterhalb o ( 3ewölbs VT

und d€rn \  asser Aas oberhalb des (3ewölbs
/ 7 \  bend WarC na Morgen Ward: ZzweilteT ag

chweiß
[)as eue hatte eiwas mMuit Geruch tun, Was mır zunächst Sal nicht aufge-
tallen WarT. Jemand War In der folgenden Nacht erneut bel mir, obwohl ich
die Tüur fest verriegelt hatte Offensichtlich verschlossene Turen Kkein
Hindernis, denn ich mene ganz sicher, alleine nach Hause gekommen
se1n. Nun ging das Wunder In meınem Dett weiter und bohrte sich in memne
rechte Achselhöhle. Langst War sie herum jede | ust Im Deoroller VeTl-

trocknet, der Hygiene Z7zuü Opfer dargebracht und erstorben. Aber heute
War ich ungewaschen. Himmlische Dürfte brodelten dort, VOr denen sich der
kostbarste Kirchenweihrauch verstecken [13US$S5 emand fand die Mmeıne IN
die eigene Faszination daran, darin, dadurch. [ )as ZUOB die Hingabeschraube

( CGien
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In UNS hinein und lockte (1115 zugleich aus (1NS heraus. Jemandes Auferwe-
ckung meıner Schweilßlust War nıcht blofß vergahgenec>s Kleinmädchenglück
iIm eigenen Saft [)as Unmögliche brach herein und wurde Reales
Unsre Vereinigung wurde ZUT Prophetie, ZUMN Entwurt allgemeinen Glücks,
das seIner Verwirklichung über diesen Oment Un Personen hinaus
entgegenschmachtete. VWas utopisch WdfT, ortlos umherschweifend, hatte In

Geschnüffel Kkonkrete Gestalt aNgECNOMMEN. Jemand gng VOT dem
Morgengrauen uınd ich ag noch wach His zu $onnenaufgang.

BE meın Schlaf nicht die ersehnte Erholung sebracht hatte, wollte ich
ich bald wieder cchlafen legen UNG gıng NUur Kurz auf die Straße, eine
Kleinigkeit ESSC1H Einige Bäckereien un Cates hatten schon geöffnet. BEe-
reıits eine Häuserzeile Vor dem Eingang ZUur nächstbesten Backstube
johiten mir Z7WE] dort angekettete Hunde Sie gjerten cabbernd
nach meıInen Düften, außer Rand und Band VOr begeisterung. Als ich be!] ıh
nmen anlangte, SIEe Iäffend Mir hoch und suchten mMiıt ase und
unge meın Ohr und melne Achselhoöhle. (DIie beiden Cdrinnen frühstücken-
den Herrchen In ihren feinen Malßßanzügen wollten ıch sofort schuldbe-

befreien. Doch kaum auUs der JTur, rochen auch s1e, Was die Hunde
faszinierte, aber ihrer Gepflegtheit die Sinne verschlug. [Der eine Kotzte auf
die Straße, der andere flüchtete zurück Ins Cafe und eschwerte sich onl
eim Kellner über das Gesindel, das VOT der Tur herumlungere. Jedenfalls
kam eın Muskelpaket heraus und entfernte mich Unsanft Unter dem geifern-
den Gejohle der Hunde Ich Kkehrte hungrig zurück und verschlang eın Daat
halbverfaulte Passionsfrüchte Un Granatäptel,“ die noch In einer Schale
VOoOr sich hingammelten. S ıe ufteten himmlisch im Konzert menner fauligen
Wunden. Was immer E mich Kosten würde, ich Kkonnte und wollte die Quel-
e des Fkeis nicht bändigen. |DIie Folgen tota| und durchschlagend.
(;änzZe Pfeilwolken Von Abmahnungen zerstorten melne Berufslaufbahn In
überraschend Kurzer eıt Ich wurde ZUTF Strafe degradiert und hatte als Klei

Soldatin die | atrınen cäubern. Sebastiana hatte die Folgen ihrer
Faszinationen tragen: der zweiıte Jag

Persephone hätte nichts E65611 dürfen, nachdem CIE VO|  *3 Hades n die Totenwelt
iınter dem Atna enfuhr worden WAdfT,; aber In ihrem Schmerz nahm c IEe einen (ira=
natapfel IC und WaTt adurch 4A7} den Jotengott gebunden. In der christlichen
Ikonographie sgemahnen die beiden violetten Erüchte al die Unausweichlichkeit
der H3SSION.
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Dem TIOCL'‚€I'\ZI'I ief (9ott: Ercde‘
UI'1CJ oler Stauung EL \‘X/d SSCI ief €l. M?Cf(i'

prkßen AasSsSe CJI(Z Hrcde Cespross,
Kraul; das nach SCINEC! Ast Sam en Samıı(

Saum, der nach SeINeT Art rucht mMmacht darin cSEin Same ist
AÄAbend Wa Fd und Morgen Wäfdi Aritter 1a

Geschlecht
In der folgenden Nacht blieb ich allein. Meınne Wunde begann durch meın
Begehren nach Jemand trisch bluten. Mitten In der Nacht wachte ich
schweißgebadet und bilutverschmiert auf (enauer gesagt: ich schreckte
nNoch und salß senkrecht Im Bett |)Denn durch die schmalen Schlitze meınner
kaum geöffneten Augenlider erblickte ich e1Ne Gestalt, Wenn auch hne Form
und Modus |)as geht ja bekanntlich Sar nicht, aber ich bin völlig sicher, ass
emand da War. Frst mMeınnte ich, eine Krake mMuıt zahllosen rangarmen
sehen, die meln - ganzes Zimmer füllen schien. Ich spurte ihr gjeriges Ähn-
sichgreifen af}ı) Winchauch auf meınner SE IDannn wieder sah ich einen re-
sigen Seeige! mit zahllosen spitzen Bohrern, die ich 7um Sieh machen
drohten. Meıne zwecklogische Tagesbrille verwandelte emands Anblick In
ngs und Schrecken. | Jie Brille ca durch den gestrigen Karriereknick test
auf meıner schweißhungrigen Nase, drückte SiEe und erzeugteFkel VOT 1Ul Glück Nur noch das Dettzeug duftete, aber der Duft vVerZzZogsich und mMiıt ihm die Seeungeheuer. eın /ugang Ins Reich der Sinne War
wieder geschlossen. Ich torkelte Was unsicher auf die Straße, eın letzter
Tanzschuppen geÖffnet hatte, EeIiwas für menen agen erstehen. | )as
gelang problemlos, denn ich roch gepflegt. Jemand War verschwunden und
kehrte fürs nicht zurück.

Einigermaßen unzufrieden schlenderte ich In einen nächtlichen Park Der
ond sichelte orientalisierend über Palmen und Büschen. FS War aU und
aUuUs dem Dunkel der Baumgruppen drang sorgloses | achen. -ine Frau Sangherzzerreißende Schnulzen vVon Liebesschmerz Un Glück An einigen Stel-
en tackelien Feuer. [ Die | uft roch nach Weın un Kıff Ich atmele tief durch
und setizte mich auf e21ne Bank Finerseits War ich traurıg, denn Jemand fehlte
Mir. Andererseits War diese stachlig-hygienische Normalität viel weniger
anstrengend Afs Ineinander schraubende Wunderfahrungen. DE erschnup-
r Ich Rhododendronblüten hinter menner Bank, die in großen Dolden
das Gebüsch übersäten. der erschnupperte der Rhododendron mich? Fine
Gruppe leiner rapagelen flog kreischend auf, als ich ich umdrehte VWa-

(ien 1,9-1
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TUrn schlatfen die denn jetzt noch nicht? Der Blütenduft ZOß ich magisch
den sroßen Büschen und ich entdeckte bald einen Eingang In die blühen-
de Welt Ich mMmusstie mich bücken und iImmer wieder rıtzte ich ich VOT-

stehenden /weigen, denn 65 Wartr dunke]l hier und der ond hatte Uunier dem
Blätterdach keine a Schemenhaftte Gestalten huschten durchs nächt-
lıche Gesträuch, da roch ich Neues durch die ikörsüßen Bilüten hindurch.
Jemand fasste ich zwischen den Beinen. Ich Kkönnte nıcht7 ob
der hinten. Aber Jemand schnüffelte, schleckte und fummelte, OÖffnet
sich mehr als jeder Arsch, jede MOse und jeder Penis sich öffnen könnten,
eın söttlicher Kontrast den für sewÖOhnlich leider festgelegten Menschen.
ahren antike Un mittelalterliche ehastiansbhilder melst einen erwach-
SE6S/7)}E6])] UNd hekleideten Mannn zeigen, wandelt sich diese arstellungstorm
M Rinascımento des 715 Jahrhunderts der » Sehastian«
Jugendlichkeit, Nacktheit und Androgynität. Berühmt sind die Darstellungen
VOf)] 'ontormo, Mantegna, Ferugino die adchen als Modelle für SE-
hastan wählten, während S/Ce für die Darstellungen einer Venus Jungen he-
vorzugten. Fın dritter Pfeil durchschraubte menen Unterleib und F1SS seine
Empfindungspotentiale aAUS$S ihren gewohnten Bahnen. nneres wurde ZUr au-
Seren | andschaft. Innen und Außen stülpten unablässig ineinander U wıe
eın Handschuh, der pberm hıin und hergewendet ird Zugleich fühlte
sich dieser Fxistenzhandschuh an wIıEe eın Möbiusband, das Z WarTr Zzwelsel-
tige Assoziationen auslöst, gleichsam Zweiseitigkeit vortäuscht, obwohl ©5
In Wahrheit UT einseltig ist In der Intimiıtat csind alle Menschen eins«)!)
auchte Jemand zärtlich In meırn Ohr und die Blätter der duftenden Büsche
trugen den mystischen Wohlklang In den letzten Winkel des KOSMOS. | )Diese
Wahrheit UNSEefelT Intimitat entstand wıe beim Mobiusband durch spiralig g —
drehte Korrespondenzen UNnsrertr Sinne. emand zelebrierte in und Mut mır die
UJniversalität des Fragments möglicher | uste In ihrer aktuellen Konkretion.
Ich erfuhr, wWwIıIEe iIm bluttriefenden Tiefstpunkt realer Wunden der Umschlag
Ins | eben beginnt. Der dritte Tag

( 9ott machte Cll€ Z\MNC| großen LCUC11 ten
X  C V5ßre guchte Z Waltung C|€S Tags

( InC dl€ ‚Jeinre . euchte ZU  _ Waltung er Nacht,
HNO die Sterne

Abend Wa rd und Morgen Wartel: Vvierter Janı

117
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Georges Bataille: DITS Erotik
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Auge
Jemand besuchte ich während der Sjesta, die ich In meıInem nNmeuen L AfPE
nenbüro verschlief. Im Frwachen drang eın schmerzhafter Pfeil durch meın
rechtes Auge tief Ins Hırn und rutschte mıt einer | ustschraube den Sehnerv
entlang, eın besonders verschortfter Pfeilwundenkrater. Unter einem H

R{ut War alles faulig und leblos, der eklige Moder meınes normalisier-
ten Blicks, schlecht versteckt unter dem Brett niemals aufständigen Anstan-
des Vor dem Mädchenkopft. Im verletzenden Findrehen der | jebesschraube
änderte sich meın Blick aufs Fleisch UrNSs (janze. Ich »sah« } dass ich nicht
bla(ß der durch Pfeile negierte KOrper WäarT. Ich spurte, dass ich auch einer
anderen Fleischeslogik folgen konnte auf den Pfaden meılner wandlungs-
potenten Wunden. | Die zweckdienliche Körper-Haltung bleibt immer
sichtbar, entweder das Fıne oder das Andere, gul der böse, Mannn der Frau.
Doch die Liebespfeile erschaffen mMuıt ihren Finschüssen den zwecklosen L eib
Ur} seiner selbst willen. Durchs verletzte Auge bohrte sich eın zweites ent-
zwecktes Denken In meın Hırn, eine Logik jenseits der Vernunft, gleichsam
hypervernünftig. Mit dieser neugeschaffenen Sicht der inge War Taln auch
als soldatische Klofrau nıcht mehr tragbar, denn ich Kkonnte iıch cselbst Kaum

meinem Job aufstacheln. [ Der hätte ja darin bestanden, die himmlischen
Duüfte zerstoren, die ich doch wundersam auUs mir herausführten un
in Jemand hinein. Ich fie|l iImmer wieder aUt. ich bei der Arbeit he-
seizten Klozellen schnüffelte. inmal [ag ich auf dem Boden Vor eıner Klo-
zelle, die ase Uunfier die Absperrungr und schnüffelte lauthals Ich
rutschte VOor Glück über die Kacheln WIe e1n Salamander. emands Stimme
hing In den Düftften und schrieb sich hauchig als Verheißung In den [ )Dunst
»  AA Niedrigsten vordringen! « DE trat vVolmn hiınten eın Soldatenstiefel in
meınen slücksfeuchten Schritt: » Na, dul Sau, das wiırst du bereuen!«
FS War melne vorgeselzte Klofraut ür alle Aborte der Kasernen. Sie machte
eine Anzeige mMıt allen Details, jedenfalls mit deren 3ußerem Schein, den
SIe wahrgenommen haben glaubte. Ich kam Vor eın Militärgericht und 65

gıng Knallhart zur Sache Alle Pfeile, die mich je getroffen hatten, sollten In
einem Todesurtei| durch Pfeilschüsse ihr Zie! erreichen.

Sie brachten mich VOr die Stadt auf eın Feld voller kKnallgelber Rapsblüten.
In dessen Mitte stand e1In abgestorbener Baum. |)aran fesselten SI mich viel

fest, denn das Blut wich sofort aus Händen und Fülßen Dutzende Vo'n
Pfeijlen brachen In mennen zitternden L eib eın Ich verlor jedes Bewusstsein
und hätte nach Adam Kiıese mehr als einmal tot serın MUussen. Doch eın KIe)-
NeTtTr | ebensftunke glimmte noch. Jemand tachte den Docht 1ICeUu e das
geknickte Rohr nicht zerbrechen und pflegte ich his iıch Kräften kam
[DDie Weaelt hatten wır glücklich machen wollen i Der vierte Tag
13 Georges Bataille: Die nnere Erfahrung
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(Sott sprach
\ as \X/c]$»€f wimmie, AIn \Wimmeln ebender W€S@T5

ına Vogelllug liege iber cCel E rcde vorübel dem Antlitz Jdes Himmelsaewö  be
IT huf Cll€' QYOBGI'I C gelume HNC be ttichten Oge! nac|'1 SSCIHEeCT Art

Absenec! \A Fd L.:I’ld MOIQ@I'] VWVATlC nf @ | 1A9

Ich War wieder he!] Kräften und fühlte ich Kkaämpferisch WIEC e 111 Amazone
die sich zwecks Waffentauglichkeit den rechten Busen herausgerissen hat
VDen beknackten Militärs wollte ich NUun deutlich die Meinung >Sapen,; /Jenn
sehet, ‚O78 Anbeginn der Welt hat dieses en die betrogen, darauf Dau-
(en, hat BENaFTE die suchten, und hat Spott gemacht die ihm vertrau-
en und 157 also WEIHS Sicherheit hm dafß sprechen IAaS, SE} SalZ
NSar Hetroogen 5 ermahnet den eb daß Gr tehle den Zornigen da
Gr schlage den Lügenhaften dafs Er betrüge / )ies Leben gebietet Sünde He-
fichlt Missetat N: rat {nrecht [ )ie Verfolgung aher die WIr hie leiden
die glühet heute I ist HIOFSECT) verraucht SS IST heute hitzig Un IOFSEN
Kkühl StuNde MMM SI Iß Fnde Wohl Mmennt der Teufel daß ET U7)S5
hier überwinden aher Cr fangen f 1sT Sr se/hst gefangen er
UDS DaC IS ar gebunden da er 5SICSCT} f} IS er überwunden da ET peInIgt
wird CT gequält da er wurgel ST Cr LOr da Gr höhnet wird 7: U 5pott 75

Doch die Wachen scheuchten ich Vor sich her dem Ausgang der Kaser-
Ne 1{457 davor War der Abort letzter Arbeitsplatz alc Soldatin [a
ich dringend DISSCN uUuSssStie leßen die Wachen mMich allein un ich irat
den versifften Kaum Hıer lauerte bereits Jemand und versußte nNun einen
etzten Arbeitstag. Ich wurde Klozelle gezerr un die schliecht g —
putzte Schüsse! gedrückt, bis ich keine | uft mehr bekam. Jemand packte mıt
beicden Händen die ıustsuchenden bruste, dass S 1 weiıt hervorstanden.
Fın el bohrte sich jef und YUET die weIlnrot gepressie Pracht J1er stak
schon 915318 spezielles Pfeilsortiment Von Brustfrust, @In Rutenbündel sinAliı-
cher Missverständnisse. Jedes Mal hatte ich heiß erhofft, CIn passendes Ob-
jekt für anderer Leute | uste werden. Doch S Kam bla zum FEinbatu des
Tittenfummelns ] die jeweilige Nummer als orspie der Phantasiestütze

vermeintlich eigentlichen » Danach« Wenn ich das e War ES IM-
[ner schon Spalt 1 Der sexuelle Blick durchbohrte mmeiIn erwachtes Verlan-
en nach Brustiust und Dog 5 ZUE Körperschema » Frau« zurecht Miıt SC X-

hungrigem Pfeilhagel wurden FEYIEF » DFIMArc« Un »sekundäre« Eigenschaften

en 3
Legenda Aurea 130 137
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Ins Fleisch geschnitten, »Ob€ N« und »unfifen« wurden Exakt festgeschossen.
So starb menne Brusthoffnung mıt jeder » Nummer« EIiwWwWwas mehr ab Meınne
Freundin Agatha tühlte regelrecht, WIEe \hr be] diesen » Nummern« die Bruste
abgezwickt wurden. /a ward Quimtanus zornig und hiefs hr die Brüste DEI-
nıgen und nach langer ern abschneiden.® MDabe] Kkonnten sich menmne Jitten
wirklich sehen lassen und wirkten ausgesprochen ljebendig. Aber in ihren
verborgenen Glücksbahnen War alles OL, Knorpelig und igelstachlig. Manch-
mal meınnte ich, den Modergestank VO außen riechen z7u rkönnen und ich
ekelte VOT mır selbst.

Moch mMut Jemand ZUSsamımen In der Kloschüssel wachte meın ertotetes
Fleisch wieder auf und entstieg dem modrigen Sexgrab. Sprach Sanct Agatha:
[ DU greulicher, gottioser Wüterich, schämst du dich nıcht, da du eınem
Weibe Äässest abschneiden, Wads du selber deiner Mutter BC5SOBCN hast?
Aber WISSe, daß ich noch Bruste habe In menıner Seele, daraus ich alle
melne Sınne speise. ' Mır wurde die Inse! | emnOs gezeigt, auf der ich
Jemands Füßen Inmitten der Klopfütze gestrandet WAärT. Sie duftete WIE ein
Meer un bildete jauchzende Schaumkronen zeitloser CGezeılten. Wır Waflell

in UNSeTe Bruste hineingegangen, Clie In ihrer Vierzahl W IE ein Unıiversum
VoNnN Gangen, Drusen und tarbenfrohen Pumpen wirkte. /uerst War alles
dunkel und nebelverschleiert. Doch durch das Scheuern mMmener zahlreichen
Außenstacheln der Kabinenwand und dem Porzellan der Kloschüsse!

die Fenster der Sinne bald auf Sogleic funkelten die Sterne medi-
terran über LemnoOos un eiıne schmale Mondsiche! spiegelte sich iIm Wellen-
gekräusel. Iich dachte Kurz: »Clas ist ja WIE In Die Nebe!‘ Von Avalon«,
die (‚ottıin den Schleier des Sees |Uftet und alles Unsichtbare AB Vorschein
kommt.« |)ann führte mich Jemand In eine Hohle im |tferfelsen und Wır gIN-
en immer tiefer hinab, entlang des Uunterirdischen Lethe, der auch y Strom
des Vergessens: genannt ird Doch diesem Gestade kehrte sich der Pro-
7655 des Vergessens In seın Gegenteil. Wır entdeckten uneNIWeE vergessSCcnhC
Sinnlichkeiten, die VonNn den » Neins« der Welt und der Menschen pfeilwund
Vor sich hinbluteten. Bei vielen War das Blut schon schwarz gEerONNEN und
ihr Tod ‚ängst eingetreten: meine Brüste eın Friechof. Unterwegs durch

Bruststraßen zeigte mır Jemand, dass meınne kommunikativen
Körperschächte und der Brustschacht durch den wır hinabschritien eın HNd
asselibe sind, Was ich auf ıne Weise »verstand«, die sich jeder Erzählung
entzieht. Dennoch ı[T und MMUSS ich e versuchen, ennn WIr könNnen UNMOB-
lich schweigen über das, Wa WIr gesehen indgehört haben. Irgendwie War

S wWIe die Trickfilme Von Z/wergenreisen durch die Galaxien menschlicher

16 Legenda Aurea: Von Sanct Agatha 700
benda 201

18 Apg 4,20; He Ribelzitate außer (Jenesis AauUSs der Einheitsübersetzung der eiligen
chrift der evangelischen und katholischen Bibelanstalten.
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Innereilen, die ich als jJunges Mädchen angeschaut hatte jeder
wurde Inneres AA außeren | andschaft. Innen und Außen stülpten erneut
ablässig ineinander U W Ie eın Existenzhandschuh, der permanent hin- un
hergewendet wird. Immer tiefer y»verstand« ich dieses erotische Möbiusband,
das ZWar In UuUNnseren Personen Zweiseitigkeit vortäuscht, aber In Wahrheit
MNUur einseltig ich emands Liebespfeile cschufen spiralig gedrehte Korrespon-
denzen innigster Finheit in der Zweiheit UNsSTeTr | eiber. In der Intıimıtat sind
alle Menschen eins«7* hörte ich eine fast donnernde Stimme verkünden. Ihr
Echo Kam von den Brustinnenwänden zurück, der aflel W ır In der srößten
Kathedrale? ann 5 gar nicht mehr unbedingt melne Brüste, SOM -
dern all men verletztes Fleisch In Jemands Fleisch, durch das wır ineinander
vordrangen. Über solchen egen kamen W ir die Mündung des | ethe In
einen nachtblauen See, VOT dessen RIäuyue sich jede »Blume der Romantik«

verstecken hätte Ich Könnte nicht mMuıt Bestimmtheit/ ob Wır Unter
der über dem Wasser un ob ©5 sich UIMN) Blut, Milch der andere Se-
krete handelte. und mennte ich, aufsteigende | uftblasen csehen un
entlang menner Aatıt spuren, manchmal WIE sewöOhnlich Von nien nach
oben, aber oft umgekehrt und mMeıst unbestimmbar. Jemand mMachte mich
mMuıt em CO des Schlafes bekannt und steilte mMır dessen Zwillingsbruder
anatos VOT, den Tod

Jemand verlielY meın Soldatinnenklo und die ure Klappte quietschend
Ins chloss Ich ag VOT der CNUSSEe auf melen blutig verschmierten Titten,
aus deren inker die wundersame Doppelschraube ragte F-rst tunden spater
stand ich auf Um ich herum wurde in den anderen Kabinen unablässig
gepisst un geschissen. | )ie Frauen beschwerten sich gackernd, denn die
Kloschlampe abgeblieben sel, denn die Latrıne @] heute eın richtiger Sau-
stall Wie recht SIEe hatten! Als Man die Kırche weihete und Reliquien Sanct
Sebastians und Sanct Agathen darein Lrug, da empfand das Volk, WIEe ihnen
eın Schwein bef zwischen den Beinen hin und her, das ljef der Tür der
Kirchen aUS, doch mMmochte e niemand sehen; davon wurde männiglich ZUT

erwunderung bewegt.“ BE wWUussie ich, dass CC kein Zurück geben konnte.
Meın Stachelkörper War zu | ustleib auferweckt. Ein wandlungsfreudiges
UnSchema Von Organpositionen durchwucherte ich ede verletzte Wund-
zone war Urc| emand in ‚ebendigster Entwicklung begriffen, das, was die
Moralaposte! » Sauerei« Wiıe eın Kleines Mädchen SPTans ich AU>s
dem Abort Zugleich fühlte ich iıch Welse WIE en Wald voll uralter Prijeste-
rinnen. Vor der Tür Zzerriss ich mMeine Unitorm und hängte menne Bruste HFE
die Schlitze. Ich Kehrte noch einmal zurück und beschmierte die Brusthoöfe
mMut dem Inhalt jener wunderbaren Kloschüssel. Voller Glück torkelte ich Ins
Freie, ich tanzte und SPFahs Als S dunkel wurde, Kletterte ich mMit Schwung
| Georges Bataille: DITS Erotik

Legenda Aurea, Von der Kirchweih: 087
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auf das | atrinendach und verstreute I17} KOSMOS MIEe IN iniversales Iüc In
der Nacht darnach ahber VWar auf den Dächern der Kirche Iß Getümmel als
liefe emand Adarauf her I7} großer Irrung In der Nacht ward das ( 6
rätisch POE cstärker der dritten aC abher erhallte der Larm also gräulic.
dafls CS schien ar fiele die Kirche ZUSATIHEAET)] His auf den Grund Doch en

diensthabender J1zier hatte mMmich beobachtet und erstatieie e 11165 Morgens
Anzeige beim Militärgericht Sie schlossen mich Bunker e1n ein trostioser

hne Tages!| icht DISI fünfte Tag

VE MACHNLE Aac \Wildlebende n  V Hrdlands nac|1 @IET FArt
HSCS Aac Herdentier nach Se@ IT Frt

Rl allıze WETEHC Aes Cl<€ TS nach IMNE€E ‚'

arn  NA A/IT d€l'\ Menschen 1' DE S  N Bild nach RSS TEIN ( leichnis!
mänrnlich weiblich schuf 51&

Ahbeng VV 8n Viorgern! VWa fd der C ( STS Td Q

In dieser dunklen cschallisoglierten Bunkerzelle cafß außer [F noch Jemand
denn verschlossene Turen I kein Problem Ich roch sogleich die
Harmonie Nıt DE 1Nnelfl] Zustand und VWIT asteien Dunkel auyfeinander
Jemand durchbohrte Füße der ange nach leckte jeden Millimeter
der Fußsohlen und zwischen den Zehen Ich tat BCNAUSO und mich durch
schauerten schartfe Düfte VOT brodeindem Raclette und Raubtierhaus /uvor
Kannte ich UT 22153128 soldatisch traiınjertes Frauenbein als Stimulans un Vor-
spiel der gestaffelten Köperordnung der Sexuyalıtät | dies Fulßlecken der
Dunkelheit agegen führte MMr EeINe mehr als ‚jebensgroße Doppel | ancdckarte
VOT ugen i Der Wunsch SI© deuten wurde unbändig Rlitze durchzuckten
VOoT den Eußsohlen her e1Inen Kopf Auf der vorderen | andkarte erkannte
ich Korper der aufrecht der Mauer des (‚esetzes festgenagelt WarTr

WIE &111 tunktionaler Sexsack?? VOINn Beate Uhse Dahinter ning CinNe zweilte
BanzZ bunte Karte voller wandiungsfähiger Ortlichkeiten AUSs Fleisch: ich als
| eib Durch Jemands unge an e j1nNeNn Füßen Un zwischen e1nNell Zehen
wurden neugeschaffenen | uste sichtbar. [ )as zweckdienliche und

ebenda
2 (jen 1,20-37
7A4 Vielleicht lebht 111 Sebastianskult auch der mythische KÖNIg Phrygiens HamenNns

Marsyas, der ON Apollo dl Eichte aufgehängt und gehäutet wurde, auch
WEeNn Sebastians au dran leibt Vgl [Didier NZIEU |)as Haut-Ich Frankfurt/
Maın hesonders
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ordentliche Körperschema verflüssigte sich hier zZzur obsessiven Unordnungniemals fertig definierten L eibes. Ich wurde trunken Von dieser Schau und
Jemand grunzte erläuterndes Fntzücken zwischen memne Deutungen. Wır
vereıinten /we!l bildeten eın LDuett aus Kristallener Poesie und melismatisch
improvIisierter Gregorianik.** Meın Iinkes Ohr, das durchbohrte Auge, die
Achselhöhlen, Geschlecht, Bruste un Fiüße erschienen Mır riesig, dann
wieder WIinZIig voller entzückender Wölbungen und Spalten. Ihr Farbenspie|changierte unablässig und ihre [Düfte verzauberten mich verheißungsvoll.Nichts War hier Körperschematisch angeordnet der hatte Geschlechtsei-
genschaften. Meiınne neugeschaffene Topographie Kannte weder ben noch
Unten, sondern die Lustwunden iImmer unterwegs und nassten auf
ihren egen verlockend VOr sich hin |Diese Schau War WIE die Epiphanie @1-
er Gottheit Jemand erweckte ich Jote Stück für Stück A L ustleib. Vom
vorderen Zweckkörper her Klang noch das traurige Sklavenlied Muit seinem
den Wiederholungszwang: »Ordnung 111055 sein! hne Fleiß kein Preis! Auf
jedes Töpfchen eın Deckelchen!« Dabe:i blitzten einigen Stellen AaUus dem
noch nicht auferweckten est MmMeInes Fleisches ugen auf, Wenn die zweıte
Karte dahinter hinwegsglitt. Sie sehnten sich voller Tranen nach erlösenden
Verwundungen. emand ' leise Vor sich hıin »O glaube, Menn Herz,
2/aube, geht Ar nichts verloren. Deimm ISE, Wadb du gesehnt, Was du gestrit-
Len; dein, Wa Au geliebt, VWadSs 0 gelitten. «®°

Ich brauchte ich für die Gerichtsverhandlung nicht waschen, wWie
ich erst befürchtet hatte eın Zustand diente der Anklage ämlich als Be-
weismittel. Der Kalser sStaunte Ist das nicht Sebastianus, den Wır unlängst mMuıt
Pfeilen hießen toten 026 Als die hochgerüsteten Vorgesetzten noch einmal ihre
Ordnungspfeile abschossen, glänzte das nheugeschaffene Glück aUuUs meınen
ugen, Was SIE DE Weißglut brachte. Ich sah ihre armselige Wut, die immer
EeU FA Pfeilschuss gespannten Moralbögen und die lächerlichen Köcher
mMıt ihrem Uunersaättlichen Vorrat. I)ann machten SIEe kurzen Prozess. FA Je
der Kaiser hn lange 1it Stecken schlagen, his r einen (‚eist aufgab. {Jnd
liefß SEeINeN Leichnam n EINe Kiloake werfen, dalfs hn die Christen nicht als EJ-

Märtyrer ehren mMöÖCchten.“ Sanct Sebastianıus aber ward Sgemartert Unter
den Kalsern Diocletianus ınd Maximianus,
kamen.?8 er sechste Tag die Im Jahre ZÖö7 FT Herrscha

Melismatischer Uesang improvisiert Unsagbares über einzelnen Textsilben.
25 ( ı UStav Mahler verdichtete dieses POoem VOIlT] Kloppstock n semer Auferstehungs-symphonie.
( Legenda Aurea 1317
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Vollendet \VA/CTEeT)] \.l€f Himme: ncCı die E rcle, Ul'k‚l S hre Schar
Yollendclet hatte ( 5ott vebenten Ta S SCINe Arl:>eit, die machte,

uncJ oierte debenten Td3 vVOr\ l SCINST! Arbeit, dl€ mMachte.
( aott segnete den siebenten ng UE heiligte ii'|n/

denn Ihm oierte
DÖS in die / eugsungen

de: —immels C}  f  IC Cl?f -rde: ll'1f H rschaffensein.

Auferweckung
Hienach in der erstien Nacht erschien Sangdı Sehastian der eiligen I ucina
Un tat ihr kund, sSein Teichnam Jäge.° Jemand fand mich Im Struce! der
Abwässer, schuf HEU, Was gestorben War und eß mich alleine ausschlafen.
[D)ann gng ich einen Sabbatweg weiıt jenselts irdischer Zweiteilungen Je-
mand hne Form und Modus Strahlend VOr Glück Tanzle ich die röomische
\Aa Appla entlang His ich in die Kirche San Sebastiana eintrat>'. jer wartete
emand auf mich und wır schleckten un küssten [(11S5 durch die Schraub-
wunden ineinander. Nichts ist tleischiger als dieses Glück nach dem Tod Wır
drangen Z Tiefsten VOTr, 713 Gilück des tödlichen Verfalls, das 1HCuUE

L eben beginnt. Keine mener | ebenswunden verschwand be] diesem Opfer
der Hingabe aneinander. Aber jede wurde E: Entäußerungspforte, einan-
der im erlösten Fleisch beglücken. Afs emand gIng, blieb ich auf einem
leinen Opferaltar mM ıt Ablaufrinnen für das Schlachtblut jeder Ecke [ )Iie
Vorderfront zierte eın Mosaik, das mich auf jenem Rapsteld zeigte, mich
die Gesetzeshüter einst mMut ihren Pfeilwolken Tode bringen wollten?2.
Langst War meın Fleisch Von den Knochen herunter gefault und die Maden
hatten sich NMeUue Opfter gesucht. Einzig meıne trockenen Gebeine ‚agen
ter der Altarplatte. Manchmal! Kam eine alte Nonne und entzündete davor
Kerzen, doch heute alle heruntergebrannt. Ja gIng die schwere Tur
dieses Wallfahrtsortes quietschend auf FS War QINe FFrat) M an Tuscien,
die ward geladen ZAHFE Kirchweih VOoT7)} SCr SehasHanıurs Kirchen [Jes Nachts
SAHMVEH.: aber, da / gehen sollte, Mochte S{ ihrer ! ust nicht widerstehen Un

$chhef hei ihrem Manne. Als Morgen Ward, LU S{ dennoch ahin, ennn

(‚en 2,1-4
() ebenda

354 wirch Zumn ersten Mal die Kirche »San Sebastiano 30 Catacumbas« der rFO-
mMmischen Vıa Appia erwähnt. aps O IXTLS l (4.32-440 gründete hier eın Kloster
mMit Pilgerbetreuung, das noch heute besteht und SE der Antike 7U den Pil-
gerkirchen KOMS geNört. SO wurde die Sebastianslegende EINeEe der bekanntesten
Ma rtyrergeschichten.
Alteste hbekannte Darstellung des Pfeilhagels D In Mosaik Ol 68() In der römischen
Kirche »San PIEetro in Vincoli« (»St PEfrus in Keten« nach Apg 21 -19)
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C/C schämte sich mehr VOr dQden Menschen, als VOrT Gott; aher Isbald S/C In
(Qje Kirche tral, darin Sanct Sebhastians Gebein WAdIrl, da ward S/C hesessen
VOlT)} dem HÖösen Geist, der quälte S/E sehr VOr atem Volk Der Priester nahm
(das Altartuch und deckte / damit; da Unr der Teufe! aUCcH n en Priester
Nun ward die Frat VOT)] ihren Freunden Teufelshannern geführt, daß S/C
en Teutfel! aUus ihr trieben; aber da S/C ihre Beschwörung anhuben, Ja fuh-
F’e6l) VO!)} GCOHE@s Verhängnis 6666 Teufel in S/E und peinigten / noch härter 33
Ich sah sofort das War eine WIE ich, als ich noch In dieser Welt lebhte Jeder
Quadratmillimeter ihres Fleisches War jenseits des Zweigeschlechts entau-
Iserungsfähig. Jemand mMusste SIEe berührt en und ich freute ich üstern.
B hörte ich auf einmal eın Geräusch: Meınne Gebeine rückten ZUSAMMEN,
Bein dl} en 4C d{ie)]) Sehnen H ihnen, nd Fleisch umgab s/e, Un
Haut überzog sje,>* enn ich verlangte unbändig nach ihr. och als mMNan
SIe über ich auf den Altar schmiss und festband, tat Ssie mır auch leid, WIE
SIE vertührerisch dalag in ihrem aussichtslosen Schmerz und den Henkern
ausgelieftert. Mit diesem Opfter sollte NUun endlich Schluss sSeln. Ich tuhr muit
emands Kraft durch ihre Verletzungen in ihr Fleisch und Zusam men
wır unschlagbar. Wır durchstießen das Tempeldach und leuch-
eien mal WIE tanzende Sonnen, dann wieder als dunkle Iut er dem
Kirchenboden, der den Fxorzisten U nicht mehr geheuer WAarT. Sıie glaubten,
eine Teufelin hätte SICH SIe erhoben und nahmen schreiend Reißaus.
Wır e} aber traten Jemand und In dreitachem Taume! vereinigten wır
UNnsere Wunden zu kosmischen Glück DE ertonte eine sonore Stimme In
allen Klangfarben des Universums: yFSs 2/Dt nicht mehr Juden und Griechen,
nicht Sklaven nd Freie, nicht Mann und Frau, sondern ihr alle seid EINS. «>
Mas War der siebhte Tag der Schöpfung, dem das grenzenlose Flei-
schesfest begann. Sebastiana ruhte von ihren Wandlungen au  Tn Sie sah alles,
Was NMeUu geschaffen War un siehe: S Lat unbeschreiblic| gut

Ir Hans-Peter Hauschild, Jahrgang 1954, Ist Kulturwissenschaftler und unterrichtet
Religion In der Moderne, Geschlechterwissenschaft und moderne Philosophieder Humboldt-Universität Berlin. Von 1988-97 War Bundesvorstand der eut-
schen Aids-Hilfe Uund Dbeschränkt sich aufgrun seIiner AIDS-Erkrankung auf
Lehraufträge und das Schreiben Vn Büchern und rtiikeln Korrespondenzadresse:hanspeter.hauschild@snafu.de
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